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Grußwort

2018 eröffnete Siemens 
Gamesa sein Werk in Cuxha-
ven – ein Meilenstein für das 
Unternehmen und Nieder-
sachsen. Heute freuen wir 
uns gemeinsam mit über 
1.000 Mitarbeitenden vor 
Ort über die Produktion des 
1.000. Maschinenhauses. Als 

integraler Bestandteil einer Offshore-Windenergie-
anlage wird es zu einer nachhaltigen und unabhän-
gigen Energieversorgung beitragen. Damit stärkt 
das Unternehmen nicht nur Deutschlands Wettbe-
werbsfähigkeit, sondern setzt auch ein Zeichen für 
den Klimaschutz. Cuxhaven hat sich durch kluge In-
vestitionen des Landes zu einem wichtigen Wachs-
tumsstandort für Siemens entwickelt. Als Basishafen 
für die Errichtung und Wartung von Offshore-Wind-
parks spielt die Stadt eine entscheidende Rolle in 
unserer grünen Energiezukunft. Von hier aus wer-
den Wirtschaft und Politik auch weiterhin aktiv zum 
Gelingen der Energiewende beitragen.

Olaf Lies
Niedersächsischer Wirtschaftsminister
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In den fünf 
Jahren seit Be-
stehen unseres 
Werks in Cux-
haven haben 
wir so einiges 
erreicht. Nicht 
nur hat sich 
die Leistung 

unserer Offshore-Windturbinen von 
7 MW auf 14 MW verdoppelt, sondern 
wir haben auch über 1.000 Maschi-
nenhäuser an Windparks weltweit 
geliefert. Dieser Erfolg wäre ohne das 
Engagement und die Expertise unse-
rer Kolleginnen und Kollegen sowie.
der gesamten Region, in der wir über 
1.000 Menschen beschäftigen, nicht 
möglich gewesen. Allen Beteiligten 
gilt mein besonderer Dank. Und 
damit wir die Energiewende in den 
nächsten Jahren von hier aus, diesem 
strategisch wichtigen Standort an der 
Nordsee, entscheidend vorantreiben 
können, ist mein Dank mit der Zuver-
sicht verbunden, dass nun im Eiltem-
po die Bedingungen verbessert wer-
den, die eine Energiewende „made in 
Cuxhaven“, made in Deutschland und 
Europa ermöglichen. Denn nur so 
können wir die ambitionierten Ziele 
für den Ausbau der Offshore-Wind-
energie erfüllen und Energiesicher-
heit garantieren – insbesondere von 
Cuxhaven aus, diesem einzigen Werk 
für Offshore-Maschinenhäuser in 
Deutschland.

Dr. Jochen Eickholt
CEO, Siemens Gamesa Renewable Energy

Cuxhaven und 
Erneuerbare 
Energien – 
eine Erfolgs-
geschichte, 
die mit starken 
und lokalen 
Partnern sowie 
einem exzel-

lenten Netzwerk langfristig aufge-
stellt ist. Im Fokus stehen dabei die 
Klimaschutzziele der Bundesregie-
rung. Dafür wurde an Deutschlands 
größtem Hauptumschlagsplatz für 
Windenergie die Basis geschaffen: 
Siemens Gamesa Renewable Energy 
produziert unter anderem die größte 
Serien-Turbine der Welt für Offsho-
re-Windparks in der Nordsee und 
weltweit. Durch Siemens Gamesa 
RE und die benachbarten Produk-
tionsstätten werden Synergieeffekte 
genutzt, um Turbine und Fundament 
für eine CO2-arme Offshore-Wind-
anlage zu produzieren. Ideale Bedin-
gungen also, um auch zukünftig Hand 
in Hand die Energiewende umzu-
setzen. Das Vertrauen der Unter-
nehmen in den Standort Cuxhaven 
gilt es zurückzugeben – mit einer 
guten Zusammenarbeit der Stadtver-
waltung, der Politik und der Unter-
nehmen. Eine wachsende Wirtschaft 
benötigt eine moderne Infrastruktur. 
Dafür werden wir gemeinsam den 
Weg ebnen. Denn Cuxhaven ist stolz 
auf starke und mutige Partner wie 
Siemens Gamesa RE. Voller Zuver-
sicht blicken wir daher auch in eine 
umweltfreundliche Zukunft – mit dem 
Prädikat „made in Cuxhaven“.

Dieses Jubi-
läum ist ein 
Meilenstein für 
die Offshore-
Windindust-
rie! Für die 
ambitionierten 
Ausbaupläne 
der Bundesre-

gierung stellt das Siemens Gamesa-
Werk in Cuxhaven einen industriell 
relevanten Beitrag dar, um die bis 
2030 geplanten 30 GW Offshore-
Windenergie erreichen zu können.

Für Ihre Beiträge als Kurator, aber 
auch für die langjährige Mitglied-
schaft im Vorstand der Stiftung OFF-
SHORE-WINDENERGIE möchten wir 
Ihnen herzlich danken. Ebenso möch-
ten wir Ihre Bedeutung für unser Ex-
portförderprojekt „German Offshore-
Wind Initiative GOI“ hervorheben: Als 
Vehikel für kleinere Zuliefererfirmen 
stellen Sie einen wichtigen Akteur bei 
der Exportförderung im Ausland dar.
Ihre Unterstützung und Engagement 
tragen maßgeblich dazu bei, die Ziele 
der Offshore-Windenergie zu fördern 
und voranzutreiben. Wir freuen uns 
auf die Fortsetzung dieser erfolgrei-
chen Zusammenarbeit!

Uwe Santjer
Oberbürgermeister der Stadt Cuxhaven

Karina Würtz
Geschäftsführerin der Stiftung Offshore Windenergie

Grußworte
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Als kompetenter Partner
im Rahmen der Personaldienstleistung
stehen wir seit 2018 an der Seite
von Siemens Gamesa in Cuxhaven.

Nutzen Sie die 25-jährige Expertise
unserer Niederlassung Stade als Einstieg
in die Windkraft in Cuxhaven!

Wir suchen dauerhaft nach motivierten Mitarbeitern
in der Industrie für die Bereiche Fertigung, Elektrik,
Mechanik und Lagerlogistik
sowie für den Bereich
Office & Management.

Ihre Ansprechpartner Marc Dankers und Sven Telemann
freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme unter

Telefon: 04141-95420
und Email: stade-industrie@dis-ag.com
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Deutsches Offshore-Industrie-
Zentrum Cuxhaven

Schon sehr früh erkannte das Land 
Niedersachsen im Jahr 2002, dass die 

Windenergie sich zu einer der zukunfts-
trächtigsten Energieform entwickeln würde 
und beschloss, die Küstenstädte Cuxhaven 
und Emden als Basishäfen für die Offshore 
Industrie zu entwickeln. Bereits im Jahr 
2003 begannen Cuxhavener Akteure aus 
den Bereichen Hafenwirtschaft, Erneuerba-
re Energien und der Stadt Cuxhaven einen 
sogenannten „Masterplan Offshore Basis 
Cuxhaven“ zu entwickeln..
.
Mit dem Bau einer Schwerlastplattform 
(Fertigstellung 2008) und der Entschei-
dung für die Entwicklung von 50 Hektar 
Gewerbeflächen war der Startschuss für 
das Deutsche Offshore-Industrie-Zentrum 
gefallen. In den folgenden Jahren wurden 
weitere Gewerbeflächen entwickelt, Pro-
duktionsstätten errichtet und eine optimale 
Infrastruktur an schwerlastfähigen Lager-, 
Logistik- und Hafenanlagen geschaffen.

Das Deutsche Offshore-Industrie-Zent-
rum Cuxhaven (DOIZ) ist einzigartig in 
Deutschland und gehört heute zu Europas 
größten Offshore-Häfen. Der Tiefwasser-
hafen überzeugt mit moderner Infrastruktur 
an schwerlastfähigen Lager-, Logistik- und 
Hafenanlagen und bedient damit speziell 
die Anforderungen der Offshore- und 
Schwerlastindustrie.

Die Entwicklung des DOIZ

1987

2000
Deutscher Bundestag: Das Erneuerbare 
Energien Gesetz (EEG) wird beschlossen.

2002
Land Niedersachsen: Entscheidung, 
Cuxhaven und Emden als Basishäfen für 
die Offshore Industrie zu entwickeln.

2003
Masterplan Offshore Basis Cuxhaven: Die 
Planungen hierfür wurden gemeinsam vom 
ehemaligen Niedersächsischen Hafenamt 
(heute Niedersachsen Ports GmbH & Co. 
KG), von ortsansässigen Unternehmen aus 
den Bereichen Erneuerbare Energien und 
Hafenlogistik sowie von der Stadt Cuxha-
ven (Agentur für Wirtschaftsförderung) 
erarbeitet und erstellt.

2004
	Entscheidung für ein Offshore-Testfeld.

2005
	Errichtung von Offshore-Windkraft-
	 anlagen auf dem Testfeld.

2006
	Entscheidung für eine Schwerlast-
	 plattform (Fertigstellung 05/2008)
	Entscheidung für die Entwicklung 
	 von 50 ha Gewerbeflächen

2007
	Entscheidung für das Offshore Terminal I 	
	 (Fertigstellung 03/2009)
	Ansiedlung von CSC Cuxhaven Steel 	
	 Construction GmbH

2008
	Ansiedlung der AMBAU GmbH
	Bau des Offshore Terminals I

2009
	Entscheidung für die Entwicklung 
	 von 100 ha Gewerbeflächen
	Entscheidung für das Offshore Terminal II 	
	 (Fertigstellung 10/2012)
	Einweihung des Offshore Terminals I
	Absichtserklärung von STRABAG 
	 Offshore Wind zum Bau einer 
	 Produktionsstätte

2010
	Bau des Offshore Terminals II
	Erschließung von 100 ha Industrie- 
	 und Gewerbegebiet

Fotos (9): AfW
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2010

2014

2016

2017

2018
2023

2023

2022

2015
	Ansiedlung von Siemens Gamesa 
	 Renewable Energy

2016
	Baubeginn des Liegeplatz 4
	Baubeginn der RoRoRampe 
	 am Offshore Terminal II
	Grundsteinlegung Siemens Gamesa
	Ansiedlungszusage der Firma Nordmark
	AMBAU GmbH übernimmt Produktions-	
	 fläche/Außenflächen der CSC GmbH
	Ansiedlung der Firma Stute
	 Logistics AG & Co.
	Richtfest Siemens Gamesa 

2017
	Fertigstellung Terminal II / RoRoRampe

2018
	Fertigstellung Liegeplatz 4
	Offizielle Einweihung des Siemens 
	 Gamesa Renewable Energy-Werks 

2020
	Planfeststellungsbeschluss für den 
	 Ausbau der Liegeplätze 5-7
	Übernahme der AMBAU GmbH durch 	
	 Titan Wind Energy (Germany) GmbH 

2022
	Besuch des Bundeskanzlers im 
	 Siemens Gamesa-Werk

2023
	Besuch: Der Bundesminister für 
	 Wirtschaft und Klimaschutz, Robert 	
	 Habeck, zu Gast bei Siemes Gamesa 
	Neue Multifunktionsfläche: 11 Hektar groß 	
	 für den Terminalbetreiber Cuxport

2010
	Bau des Offshore Terminals II
	Erschließung von 100 ha Industrie- 
	 und Gewerbegebiet

2012
	Verlagerung der Baumrönne

2013
	Rückzug von STRABAG Offshore Wind

2014
	Verlagerung des Offshore Testfeldes
	Aufstellungsbeschluss für die 
	 Entwicklung von 40 ha Gewerbeflächen

Fotos (9): AfW

Foto: Siemens

Foto: Kopp
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Starke Partner

Die Ziele von Bund und Land zur 
Energiewende und das Engagement 

beim Ausbau der Erneuerbaren Energie 
hat bei Off shore-Unternehmen in den 
vergangenen Jahren das notwendige 
Vertrauen für Investitionen geschaff en. 
So hat sich in Cuxhaven in den letzten 
Jahren ein starkes Netzwerk an Kom-
petenz, Leistungsstärke und Internatio-
nalität entwickelt, das den Standort zu 
einem außerordentlichen Anlaufpunkt 
für die Off shore- und Schwerlastindust-
rie gemacht hat.

Durch die optimale Infrastruktur und 
viele Alleinstellungsmerkmale, speziell 
abgestimmt auf die Anforderungen der 
Windenergiebranche – nicht nur als 
Produktionsstandort, sondern auch für 
die komplette Logistik der Errichtung, 
Montage, Wartung und Services der 
Off shore-Windenergieanlagen – konnte 
Cuxhaven starke Partner für den Stand-
ort gewinnen.

Im Jahr 2007 begann die CSC Cuxha-
vener Steel Construction die Errichtung 
ihres Werks für die Herstellung von 
Gründungsstrukturen, gefolgt vom Turm-
hersteller AMBAU – heute unter Titan 
Wind Energy (Germany) vereint. Mit der 
Ansiedlungszusage der Siemens Game-
sa Renewable Energy 2015 ließen sich 
in Cuxhaven weitere Unternehmen – u.a. 
die Firma Nordmark – nieder. Heute prä-
sentiert das Deutsche Off shore-Indus-
trie-Zentrum in Cuxhaven einen starken 
Zusammenschluss aus leistungsorien-
tierten und kompetenten Partnern, die in 
ihrer Gesamtheit und Zusammensetzung 
einzigartig ist. 

Die Partner des Deutschen Offshore 
Industriezentrums Cuxhaven

Tätigkeitsschwerpunkt: Gewerbliche und 
kommunale Investitionsförderung und Bera-
tung, Entwicklung der für Stadt und Landkreis 
bedeutenden Wirtschaftsbereiche, regionale 
Kooperationen und Initiativen zur Stärkung 
der Wirtschaftskraft und der Wettbewerbs-
fähigkeit. In Zusammenarbeit mit dem Land 
Niedersachsen hat die Stadt Cuxhaven sich 
zwischenzeitlich zu einem der führenden Off -
shore Basishäfen etablieren können.

Die Hafenwirtschaftsgemeinschaft Cuxhaven 
e.V. (HWG Cuxhaven) ist ein Zusammenschluss 
Cuxhavener Unternehmen, Institutionen und 
Privatpersonen mit dem Ziel, den Hafenstand-
ort Cuxhaven an der Mündung der Elbe zu 
vermarkten und weiter zu entwickeln. 

Das Hafensystem der Niedersachsen Ports 
GmbH & Co. KG betreibt das Management der 
umfangreichen Hafenflächen und -immobilien. 
Niedersachsen Ports bietet kurz- und mittelfris-
tig verfügbare Flächen und Gebäude in seinen 
Häfen an. Das Unternehmen ist für den Bau, die 
Unterhaltung und den Betrieb des Hafensys-
tems verantwortlich. Das Land Niedersachsen 
hat der Gesellschaft 13 landeseigene Häfen 
übertragen. 

Die PNE WIND AG beschäftigt sich mit der 
Entwicklung von Windparks zur Stromerzeu-
gung – von der ersten Standorterkundung bis 
zur fertigen Anlage. Das Leistungsspektrum 
beinhaltet alle Schritte der Wertschöpfungsket-
te und deckt damit jede einzelne Phase bei der 
Entstehung eines neuen Windparks, also von 
der Planung bis zur Realisierung (onshore wie 
off shore), Finanzierung sowie deren Betrieb 
bzw. Verkauf mit anschließendem Service, ab.

Siemens Gamesa, eine 100%-ige Tochtergesell-
schaft der Siemens Energy AG, ist ein weltweit 
führendes Unternehmen in der Windenergie-
branche mit über 29.000 Mitarbeitenden. Mit 
einer installierten Leistung von 134 Gigawatt 
weltweit, bietet Siemens Gamesa eines der 
breitesten Produktportfolios der Windbranche 
an - Off shore– als auch Onshore-Technologie 
sowie marktführende Wartungs- und In-
standhaltungsleistungen, die dazu beitragen, 
saubere Energie bezahlbar und zuverlässig zu 
machen.

Blue Water BREB GmbH ist auf den Umschlag 
von Windkraftkomponenten (WEC) und Projekt-
ladung spezialisiert und liegt als einziges 
Terminal direkt im DOIZ. Jährlich werden mehr 
als 3.000 Anlagenteile diverser Hersteller und 
Zulieferer umgeschlagen. Als Experte für Logis-
tikdienstleistungen angefangen bei Werkslo-
gistik, Lagerhaltung, über Straßengüterverkehr 
bis hin zu Seetransport bietet Blue Water BREB 
logistische Komplettlösungen inklusive Trans-
port Engineering, Vortransporte, Umschlag, 
Seetransporte und Versicherung.
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Fotos: AdobeStock

Die CuxHafEn GmbH ist darauf ausgerichtet, die 
Schaff ung neuer und Erhaltung vorhandener 
Arbeitsplätze in Cuxhaven und die An- und Um-
siedlung von Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsunternehmen zu fördern, insbeson-
dere Flächen zu entwickeln und aufzubereiten 
sowie Grundstücke und Gebäude zu erwerben, 
zu pachten, zu mieten bzw. zu vermieten. Durch 
die Erfüllung dieser Aufgaben soll vor allem 
im Hafenbereich besser und flexibler auf die 
neuen Anforderungen reagiert und operativ 
gehandelt werde können. 

Cuxport als modernes Tiefwasserterminal 
bietet erstklassige Voraussetzungen für einen 
schnellen und reibungslosen Umschlag. Von 
„A“ wie Automobile bis „W“ wie Windkraftan-
lagen gibt es kaum eine Anforderung, für die 
Cuxport keine Logistiklösung anbieten kann.  
Mit vier Liegeplätzen an zwei Anlagen und über 
260.000 qm befestigter Fläche ist das moderne 
Seehafenterminal für jede Anforderung ge-
rüstet. Cuxport stellt seine Dienstleistung auch 
im Rahmen der Off shore Basis Cuxhaven als 
Hafenumschlagsunternehmen zur Verfügung. 

EnTec Industrial Services GmbH & Co. KG ist ein 
branchenübergreifender Spezialist für Logistik-
dienstleistungen, Lager- und Umschlaglösun-
gen sowie für Umwelt- und Anlagenservices.  

Das Unternehmen Nordmark hat sich im 
Bereich der Serienproduktion auf die zer-
spanende Bearbeitung von Rotornaben, 
Maschinenträger und Lagergehäuse für die 
Windkraftindustrie eine starke Marktposition 
gesichert. Nordmark bietet eine gesamte 
Produktionslinie an, die speziell auf Off shore-
Windkraftanlagen zugeschnitten ist – vom 
Empfang der Rohteile über die Entwicklung von 
Werkzeugen bis hin zum europaweiten Versand 
von fertigbearbeiteten und oberflächenbe-
schichteten Maschinenteilen.

Die O.S.T. Cuxhaven GmbH & Co. KG führt in 
Ihrem modernen Trainingszentrum Grund- und/
oder Refresher-Kurse für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Off shore-Bereich durch. Die Trai-
nings werden auf Wunsch mit dem Helicopter 
Underwater Escape Training (HUET) mit CA-EBS 
als Zusatzmodul kombiniert. Zudem bietet die 
O.S.T. Cuxhaven GmbH & Co. KG viele weitere 
interessante und sinnvolle Schulungsprodukte 
an, wie DGUV-Unterweisungen und Einweisun-
gen in Ausrüstung und Rettungsgerät. 

Die Otto Wulf GmbH & Co. KG ist ein Spezialist 
für Schlepperdienste, Bergungsarbeiten, 
Seetransporte, Schwimmkraneinsätze und 
Transportservice für Off shoretechnik. Das 
Unternehmen bietet von Cuxhaven und seiner 
Niederlassung in Rostock aus ein großes 
Leistungsportfolio für das nordeuropäische 
Seegebiet an. Die Otto Wulf GmbH & Co. KG 
ist exklusiver Partner in Deutschland für das 
dänische Bergungsunternehmen D.B.B. und 
verfügt durch die Kooperation über Schwimm-
krankapazitäten von bis zu 900 Tonnen. 

Titan Wind ist einer der größten Turmhersteller 
weltweit. Mit Produktionsstätten in Deutsch-
land, Dänemark und China ist Titan in der Lage, 
alle Materialien, die Fertigung, Qualitätskon-
trolle und Lieferung für Onshore-/Off shore-
Türme, Fundamente, Blätter und Bausätze 
nach Kundenwunsch zu fertigen. Titan verfügt 
darüber hinaus über eine Geschäftseinheit, die 
sich auf die Stromverteilung vom Netz bis zum 
Endverbraucher konzentriert. 

Die Turneo GmbH ist kompetenter Ansprech-
partner für die Produktion, Speicherung und 
den Transport von Wasserstoff . Gemeinsam 
entwickelt und errichtet Turneo für seine Kun-
den eine individuelle Wasserstoff versorgung 
direkt vor Ort. Auch bei der anschließenden 
Realisierung Ihres Vorhabens steht Turneo 
mit seinem Know-how zur Verfügung. Das 
Unternehmen stellt eine unterbrechungsfreie 
Lieferung von grünem Wasserstoff  sicher und 
verfügt über umfangreiche Kontakte in alle 
relevanten Industriezweige in einem breit auf-
gestellten Netzwerk.

Safety-Trainingscenter Cuxhaven
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Die.Energiewende.ist.eines.der.bedeu-
tendsten.Zukunftsprojekte.unserer.

Zeit..Der.Umbau.unseres.Energiesystems.
ermöglicht.den.Ausstieg.aus.der.Kernener-
gie,.macht.Deutschland.unabhängiger.vom.
Import.fossiler.Rohstoff.e.und.reduziert.den.
CO2-Ausstoß..Bis.2050.sollen.erneuerbare.
Energien.80.%.unserer.Stromversorgung.
decken..Zudem.steht.die.Energiewende.für.
die.Modernisierung.unserer.Industriege-
sellschaft.und.schaff.t.durch.Innovationen.
zukunftsfähige.Arbeitsplätze..Damit.die.Ge-
nerationenaufgabe.zu.einer.ökologischen.
und.ökonomischen.Erfolgsgeschichte.wird,.
muss.Energie.bezahlbar.und.sicher.blei-
ben..Nur.so.bleibt.auch.der.Industriestand-
ort.Deutschland.wettbewerbsfähig.

Ausbauziele der Bundesregierung
Die.Off.shore-Windenergie.stellt.dabei.
einen.wichtigen.strategischen.Baustein.
in.der.Energie-.und.Klimapolitik.Deutsch-
lands.dar..So.sollen.gemäß.den.Zielen.der.
Bundesregierung.bis.zum.Jahr.2020.6.500.
MW.und.bis.zum.Jahr.2030.15.000.MW.
Windenergieleistung.in.deutschen.Ge-
wässern.errichtet.werden..Die.Reform.des.
Erneuerbare-Energien-Gesetzes.(EEG).von.
2014.hat.diese.Ausbauziele.aufgegriff.en..Sie.
schaff.t.durch.eine.Steuerung.des.Ausbaus.
bis.2030.zugleich.Planungssicherheit.für.
eine.Industrialisierung.der.Off.shore-Wind-
energie..Diese.verbindlichen.Vorgaben.
machen.die.Kosten.für.den.Verbraucher.

abschätzbar.und.geben.sowohl.Betreibern.
als.auch.Investoren.Planungssicherheit.

Besondere Herausforderungen in 
Deutschland: Windenergie auf hoher See
Die.Umsetzung.der.Off.shore-Ziele.bringt.
gerade.durch.die.besonderen.Umstände.
in.Deutschland.einige.Herausforderungen.
mit.sich..

Mit.Rücksicht.auf.den.Natur-.und.Umwelt-
schutz.sowie.das.Landschaftsbild.an.den.
Küsten.von.Nord-.und.Ostsee.wird.die.
überwiegende.Mehrzahl.der.Off.shore-Pro-
jekte.in.deutschen.Gewässern.in.großer.
Entfernung.zur.Küste.geplant.und.errichtet.

Aufgrund.der.größeren.Küstenentfernun-
gen.ergeben.sich.so.komplexere.tech-
nische.Herausforderungen,.als.dies.bei.
küstennahen.Windparks.der.Fall.wäre,.
wie.sie.in.anderen.europäischen.Ländern.
errichtet.werden..Dies.betriff.t.etwa.den.
Netzanschluss,.der.aufgrund.der.höheren.
Küstenentfernung.technisch.anspruchsvol-
ler.ist,.oder.auch.die.Finanzierung,.die.auf-
grund.dieser.höheren.technischen.Risiken.
schwieriger.sicherzustellen.ist.

Aber.auch.Errichtung.und.Wartung.sind.
aufwendiger.als.für.küstennahe.Projekte..
Folglich.stellen.insbesondere.Fragen.nach.
dem.Anschluss.der.Hochsee-Windparks.an.
das.deutsche.Stromnetz.und.der.Finanzie-

rung.der.Projekte.aktuell.große.Herausfor-
derungen.für.die.Industrie.dar..

Die.so.noch.nicht.da.gewesenen.techni-
schen.Herausforderungen.der.Off.shore-
Windenergie-Nutzung.in.Deutschland.
und.die.übergreifende.Zuständigkeit.
verschiedener.Bundes-.wie.auch.Landes-
ministerien.und.-behörden.erfordern.einen.
intensiven.Austausch.und.eine.Koordinie-
rung.zwischen.allen.beteiligten.Akteuren,.
um.die.Vorteile.der.Off.shore-Windenergie.
für.die.deutsche.Stromversorgung.ebenso.
zu.nutzen.wie.die.Chancen,.die.die.neue.
Technologie.für.die.deutsche.Wirtschaft.
und.den.Arbeitsmarkt.bietet..(Quelle: BMWK)

Windenergie auf hoher See

Investition in die Energiezukunft:
Grünes Kraftwerk Nordsee

ERNEUERBARE SPAREN MEHR 
CO2 ALS DER VERKEHR EMITTIERT

Quelle:	BMWK/UBA

Treibhausgas-
Vermeidung durch 
Strom aus Erneuer-
baren Energien: 
181 Mio. t CO2

Wind
Solar

Biomasse
Wasser

Geothermie

Fotos: AdobeStock
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Karte der 
Offshoreanlagen

Bezuschlagt / Netzanbindungsanspruch

Service-Haven
Komponenten-Haven
Basis-Haven

Deutsches Hoheitsgebiet und AWZ
Grenze 12-Seemeilen / AWZ
Vollständig einspeisend

Teilweise einspeisend

Im Bau

Finale Investitionsentscheidung

ENERGIEWENDE & KARRIERE
VORANBRINGEN
Wir suchen dich als Azubi zur Fachkraft
für Hafenlogistik (m/w/d).

SCANNEN &
BEWERBEN

Fotos: AdobeStock
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Die Entstehung des Werks 2015 - 2023

2017 Das Grundgerüst steht

2018 Die Außenwände werden installiert

2023 Blick auf das Werk und den Hafenbereich2020 Die Fertigungshalle und das Bürogebäude sind fertiggestellt

2018  Die Produktion der ersten Windturbinen startet

2015 Das Grundstück vor dem Werksbau

Fotos: Siemens
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Im August 2015 kündigte die damalige 
Eigentümerin Siemens AG an, ein 200 
Millionen Euro teures Fertigungswerk in 
Cuxhaven zu bauen. Auf der Fläche von 
160.000 Quadratmetern - so groß wie etwa 
24 Fußballfelder - und direkt an der Kai-
kante des Hafens steht heute das Siemens 
Gamesa Werk, in dem Windturbinen für die 
Offshore Installation gebaut werden. Neben 
großen und kleineren Windparks in Nord- 
und Ostsee, beliefert Siemens Gamesa 
von hier aus auch Projekte in Asien und 
den USA. Siemens Gamesa ist mittlerweile 
eine 100-prozentige Tochter der im DAX 
notierten, eigenständigen Energietechno-
logie-Firma Siemens Energy.

Das Werk in Cuxhaven bietet derzeit mehr 
als 1.000 Menschen einen Arbeitsplatz, von.
denen über 870 fest angestellt sind. In drei 
Fertigungslinien werden die drei Haupt-
komponenten des Maschinenhauses –.
Nabe, Generator und Backend – endmon-
tiert und anschließend in der sogenannten 
„Marriage“-Linie zusammengefügt und 
„verheiratet“. Die fertigen Turbinen warten 
dann weithin sichtbar im direkt angren-
zenden Hafen auf den Weitertransport 
per Spezialschiff. Von dort geht es zu den 
jeweiligen Installationshäfen, wo zusam-
men mit den Türmen und Rotorblättern die 
Windparks beliefert werden.

Aktuell werden in Cuxhaven Maschinen-
häuser für 11 MW Offshore-Windkraftanla-
gen hergestellt. Die Anlagen der nächsten 
Generation werden eine Leistung von 14 
MW haben. Die Serienfertigung der neuen, 
größeren und noch leistungsfähigeren Ma-
schinenhäuser steht in den Startlöchern. 
Einer dieser sanften Riesen allein wird auf 
hoher See mit einem Rotordurchmesser 
von 222 m den Jahresbedarf an saube-
rer Energie für 18.000 Haushalte decken 
können. 

Die Rotorblätter fertigt Siemens Gamesa 
an anderen Standorten; beispielsweise 
Aalborg in Dänemark oder Hull, Großbri-
tannien. Die Türme für die Offshore-

Anlagen kauft das Unternehmen zu. 2020 
hat sich Siemens Gamesa eine Erweite-
rungsfläche von 200.000 qm gesichert. Der 
Standort Cuxhaven wird so vom prognosti-
zierten Wachstum der Offshore-Industrie in 
Europa weiter profitieren. 

Um die Zukunft des Standorts langfristig 
zu sichern und die Auftragszahlen erfüllen 
zu können, startete das Siemens Gamesa 
Werk in Cuxhaven Ende 2022 eine große 
Mitarbeiteroffensive. „Gemäß des aktuellen 
Planungsstands sollte die Belegschaft in 
verschiedenen Phasen um ca. 200 festan-
gestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aufgestockt werden,“ so Produktionsleiter 
Björn Christiansen. Hier suchte das Unter-
nehmen vorrangig qualifizierte Arbeitskräf-
te für die Fertigung. „Wir wurden von der 
Resonanz aus der Region positiv über-
wältigt. Über 1.500 Bewerbungen gingen 
ein. Alle offenen Stellen konnten bis zum 
Frühjahr 2023 erfolgreich besetzt werden. 
Und wir wachsen weiter.“ 

Für die Serienproduktion der 14 MW Off-
shore-Windkraftanlagen, die Anfang 2024 
durchstartet, werden weitere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter benötigt. Gerade 
Elektrofachkräfte sind sehr begehrt. Wer 
gern den Klimawandel aktiv und positiv 
mitgestalten und die weitere Entwick-
lung der Windkraftbranche in Cuxhaven 
unterstützen möchte, kann sich ab sofort 
bewerben. 

Auch werden, unter anderem in Bremerha-
ven, Bremen und in Husum neue Kollegin-
nen oder Kollegen als Servicetechniker 
gesucht, die sich vorstellen können, flexibel 
in den verschiedenen Onshore- und Off-
shore-Windparks tätig zu sein.

Das Credo des weltweit agierenden Kon-
zerns ist klar definiert: „Wir konzentrieren 
uns darauf, die besten Mitarbeiter einzu-
stellen, egal wo auf der Welt sie sich befin-.
den. Wir sind stolz auf die Flexibilität, die 
wir unseren Mitarbeitern bieten und setzen 
uns dafür ein, eine Belegschaft aufzubauen, 

die mit dem Unternehmen wachsen kann. 
Siemens Gamesa ist ein Arbeitgeber, der 
für Chancengleichheit sorgt. Wir begrüßen 
die Vielfalt und engagieren uns dafür, ein 
integratives Umfeld für alle Mitarbeiter 
zu schaffen. Die Wertschätzung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter macht 
uns zu einem globalen Team, in dem die 
Sicherheit unserer Kollegen im Mittelpunkt 
unserer Organisation steht.

Die Belegschaft im Werk Cuxhaven ist viel-
fältig: Mehr als 31 Nationalitäten arbeiten 
im Werk, mehr als die Hälfte von ihnen 
im Drei-Schicht-Betrieb. Rund 11% der 
Beschäftigten in Cuxhaven sind Frauen, 
davon arbeiten 6% in der Produktion. Mit 
bundesweiten Veranstaltungen, wie dem 
beruflichen Zukunftstag „Girls‘ Day“ sowie 
Kooperationen mit berufsbildenden Schu-
len und Universitäten aus der unmittelba-
ren Region unterstützt das Unternehmen 
vor allem junge Frauen darin, sich für die 
Windkraftbranche und unser Unternehmen 
zu begeistern.

„Für mich persönlich als leidenschaftlicher 
Segler und Kitesurfer, der in Cuxhaven 
aufgewachsen ist, ist es nach wie vor un-
glaublich, in meiner Heimatstadt für den 
Weltmarktführer der Offshore-Windenergie 
arbeiten zu dürfen und jeden Tag einen 
Beitrag zu einer grüneren Energiebilanz 
der Welt zu leisten. Ich bin im Unterneh-
men, seit die ersten Fundamente gelegt 
wurden. Inzwischen ist unser positiver Ruf 
in der Region groß: Siemens Gamesa hat 
in der Gemeinde viel bewegt“, sagt Kris-
toffer Mordhorst, Werksleiter im Siemens 
Gamesa Werk in Cuxhaven. Er war einer 
der ersten Mitarbeiter in der 2017 neu 
gegründeten Fabrik und hat sie mit auf-
gebaut. „Wir haben viele gute Arbeitsplätze 
geschaffen und sind jetzt einer der größten 
Arbeitgeber in der Region, wenn nicht 
sogar der größte. Wir beliefern Windparks 
in Nord- und Ostsee, wie auch in Asien 
und den USA mit Windkraftanlagen aus 
Cuxhaven. Ich könnte nicht stolzer sein auf 
das, was wir bisher erreicht haben.“

2023 – Siemens Gamesa feiert 
sein fünfjähriges Bestehen



14 | Deutsches Offshore-Industrie-Zentrum Cuxhaven

Kürzlich feierte der Siemens Gamesa-
Werksleiter Kristoffer Mordhorst mit 

seiner Belegschaft einen großen Meilen-
stein: die tausendste Windturbine. .
.
Mit 1000 Windturbinen können bis zu 10 
Millionen Haushalte mit sauberem Strom 
versorgt und gleichzeitig 30 Millionen 
Tonnen CO2 eingespart werden. 

Mit der regionalen Zusammenarbeit zeigt 
sich das Unternehmen sehr zufrieden. In 
Cuxhaven fand Siemens Gamesa ideale 
Bedingungen vor, um sich hier anzusiedeln.

„Wir hoffen, dass es mit dem Ausbau des 
Hafens schnell weiter vorangeht, denn 
die Ausbauziele der Bundesregierung bis 
2030 fordern uns alle heraus,“ so Kristoffer 
Mordhorst. 

Seit fünf Jahren fertigt Siemens Gamesa Renewable Energy hier Maschinenhäuser für Offshore Windturbinen. 

1.000 Windturbinen 
aus Cuxhaven in die Welt

Rekord

Hinter uns 
liegt eine 
fantastische 
Reise. Da-
ran haben 
sehr viele 
engagierte 
Menschen 
einen Anteil: 
alle, die da-

für gesorgt haben, dass sich die 
Windkraftbranche hier in Cux-
haven ansiedelt. Jede und jeder 
Einzelne, der mitgewirkt hat, das 
Siemens Gamesa Werk in den 
heutigen Strukturen zu erbauen. 
Es war eine aufregende Reise 
für jede einzelne Mitarbeiterin 
und jeden Mitarbeiter im Werk 
und natürlich für mich persön-
lich. Seit fünf Jahren fertigen wir 
offiziell Offshore-Windkraftan-
lagen am Standort Cuxhaven. 
In dieser Zeit haben wir die 
Nennleistung unserer Anlagen 
bald von 7 MW auf 14 MW ver-
doppelt, und 1000 Windturbinen 
mit einer Gesamtleistung von 
ca. 8,4 GW produziert – das sind 
theoretisch alle Windkraftan-
lagen, die derzeit in deutschen 
Gewässern stehen, zusammen-
gezählt. Und das Beste daran ist: 
die Reise geht weiter. In kaum 
einer Industrie haben wir so 
gute Zukunftsaussichten, wie in 
der Windindustrie. Wir realisie-
ren, was wirklich zählt, saubere 
Energie für zukünftige Generatio-
nen. Für die Generation unse-
rer Kinder. Welchen größeren 
Ansporn könnte es geben? Ich 
danke allen Beteiligten für die 
großartige Unterstützung und 
sage voller Zuversicht: Auf die 
nächsten 1000 Windturbinen aus 
Cuxhaven!

Kristoffer Mordhorst
Werksleiter Siemens Gamesa, Cuxhaven
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1.000 Windturbinen 
aus Cuxhaven in die Welt

Fotos (6): Siemens
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Das Werk in Cuxhaven bietet über 1.200 
Menschen aus der Region Arbeit. .

870 von ihnen sind im Werk festangestellt. 
Mehr als 31 Nationalitäten arbeiten im 
Siemens Gamesa-Werk Cuxhaven, davon 
mehr als die Hälfte im Schichtbetrieb. Nur 
etwa 11 % der Beschäftigten in Cuxhaven 
sind Frauen, von denen 6 % in der Produk-
tion tätig sind. Ina Schwittke und Jennifer 
Kaeckenmester sind zwei von ihnen.

Immer mehr 
Frauenpower 
im Siemens 
Gamesa-Werk 
Cuxhaven

Mitarbeiter

Ina Schwittke – Quereinsteigerin und seit 5 Jahren Mitarbeiterin bei Siemens Gamesa.
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Ina Schwittke (35) ist seit 5 Jahren 
Mitarbeiterin bei Siemens Gamesa. Als 
gelernte Sozialassistentin ist sie eine der 
Quereinsteigerinnen. Sie ist Mitarbeiterin 
im Unternehmensbereich Fertigung und 
hat ein vielfältiges Aufgabengebiet. 
	

Ich bin mittendrin in der Produktion 	
	 von Offshore-Windanlagen, überneh-
me die mechanische Montage und bediene 
eine Roboteranlage in der Generator-Fer-
tigung“, berichtet sie. Im Generator einer 
Windturbine werden mehrere hundert 
große Magneten verbaut. Dieser wichtige 
Bereich ist bei Siemens Gamesa hochauto-
matisiert, denn die Magnete werden von 
zwei Robotern in die Anlage eingebracht.

Ein Job mit Zukunft ist mir wichtig, damit 
man seine eigene Zukunft planen und ge-
stalten kann. Die erneuerbaren Energien 
sind die Zukunft. Und in dieser Industrie 
arbeite ich an vorderster Front mit, um dem 
Klimawandel entgegenzuwirken. Was gibt 
es Besseres? In meiner Position ermuti-
ge ich jede Frau, sich einen technischen 
Berufsweg in der Windenergiebranche von 
niemandem ausreden zu lassen. Es zählen 
Kompetenz und Engagement – nicht das 
Geschlecht. Denn eins ist klar – die Energie-
wende braucht generell mehr Power, damit 
wir alle möglichst schnell ausschließlich 
vom sauberen Strom leben können“.

Etwas handwerkliches Geschick und tech-
nisches Verständnis sind nötig, den Rest 
kann man als Quereinsteigerin lernen – 
davon ist sie überzeugt. 

Auch Jennifer Kaeckenmester (52) ist mit 
ihrem Arbeitsplatz bei Siemens Gamesa in 
Cuxhaven sehr zufrieden. Sie gehört eben-
falls zu den Quereinsteigerinnen: 

	 Nach einer kurzen Einarbeitungs-	
	 phase wurden mir bereits verschie-
dene Schulungen angeboten, durch die 

ich mich weiterentwickeln konnte. Ein Quer-
einstieg in die Windenergiebranche ist aus 
meiner Sicht für jeden problemlos möglich, 
sofern Interesse an der Industrie besteht 
und man bereit ist, sich auf etwas Neues 
einzulassen.“ 
Heute ist sie Vorarbeiterin der Produktion 
und leitet zwei Stationen mit über 10 Mit-
arbeitern.

Auch für 2024 sucht Siemens Gamesa 
in Cuxhaven neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Jenni fer  Kaeckenmeister  – ebenfalls Quereinsteigerin bei Siemens Gamesa in Cuxhaven.
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Auch das Retten will trainiert sein
Im Offshore-Safety-Trainings-Center Cuxhaven wird für den Notfall geübt

Offshore-Safety-Training (O.S.T)Offshore-Safety-Training (O.S.T)

Die Cuxhavener Einrichtung für das pro-
fessionelle Training von Seeleuten und 

Offshore-Kräften besteht aus der Wasser-
übungshalle mit Schulungsräumen, Contai-
nern für Brandschutz- und Löschübungen, 
Rettungsbootanlage und dem Übungsturm 
für das Abseiltraining von Offshore-Wind-
kraftanlagen.

Gerade beim Training „Überleben auf 
See“ wird den Teilnehmern physisch und 

psychisch einiges abverlangt. Eine der 
Übungen lautet zum Beispiel: 6 Seeleute, 
eingezwängt in rote Überlebensanzüge, 
kämpfen jeder für sich im Wasser. Die 
Aufgabe lautet, sich mit den anderen Teil-
nehmern zu einer Schlange zu formieren, 
gemeinsam zur Rettungsinsel zu paddeln 
und sich gegenseitig beim Einsteigen in 
das Gummifloß zu unterstützen. Nicht 
jeder schafft das auf Anhieb. Dabei sind die 
Rahmenbedingungen der Übung – meist 
anders als in einem tatsächlichen Not-
fall – ideal: Es ist hell, das Wasser ist relativ 
warm, es herrscht kein Wellengang, kein 
Wind und kein Sturm und die Rettungsin-
sel kann nicht abtreiben. Außerdem stehen 
den Teilnehmern erfahrene Instruktoren 
zur Seite, die eingreifen, falls jemand nicht 
mehr weiter kann. Auch das Aufwinschen 
in den Helikopter wird geübt, bis es sitzt 
und jeder einmal am Seil des Hallenkrans 
gehangen hat. 

Wie alle Helikopterbesatzungen gemäß 
EASA (Europäische Agentur für Flug-
sicherheit) haben inzwischen auch alle 
Offshore-Arbeitskräfte die Auflage, das 
anspruchsvolle Training im Wasser zu ab-
solvieren. Die bittere Konsequenz: Wer sich 
nicht überwinden kann, in den von den 
Teilnehmern ehrfürchtig „Waschtrommel“ 
genannten Unterwasser-Ausstiegstrainer 
zu steigen, bekommt das für die Arbeit 
im Windpark vorgeschriebene Zertifikat 
nicht. Er bleibt onshore – zu seiner eigenen 
Sicherheit und zu der seiner Kollegen. 

Rolf Fremgen, geschäftsführender Ge-
sellschafter, überträgt nach und nach die 
Gesamtleitung auf seinen Sohn René, Chief 
Instructor für alle Ausbildungsmodule und 
Tauchlehrer im O.S.T., der alle möglichen 
Lifesituationen aus dem Effeff kennt. 

Der Unterwasser-Ausstiegstrainer – die Königsklasse
unter den Rettungsübungen.   Fotos: OST

An diesem Übungsturm 
werden situationsgerechte 
Übungen im On-/Offshore-
bereich trainiert. So z. B. 
das Bergen von Verletzten 
und das „Klarmachen“ für 
den Abtransport per Schiff 
oder Hubschrauber.
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Metall 
in Form
Mit Know-how, Hightec, 
Präzision und Qualität

Das Unternehmen LASEREXPRESS 
bietet alles aus einer Hand. Ob Einzel-

bauteile, Komponenten oder komplett 
montierte Baugruppen – wenn es darum 
geht, Metall in Form zu bringen, hat das 
Unternehmen vieles zu bieten. .
.
So liefert LASEREXPRESS zum Beispiel 
auch beschichtete und unbeschichtete 
Blechzuschnitte an Siemens Gamesa. .
LASEREXPRESS steht für höchste Qualität. 

Nicht nur, was Präzision und Zuverlässig-
keit angeht, auch die Themen Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz werden groß 
geschrieben.

Für das Schneiden stehen zwei moderne 
Faser-Laser bereit, auf denen z.B. Stahl-
bleche mit einer Dicke bis zu 30 mm und 
einem Format bis zu 3.000 x 1.500 mm 
geschnitten werden können. Für das Stan-
zen, Umformen, Drehen und Fräsen steht 

ein großer moderner Maschinenpark zur 
Verfügung. Der Maschinenpark wird durch 
ein ERP-System gesteuert, das für höchste 
Termintreue sowie optimierte Durchlauf-
zeiten sorgt. Beim Schweißen setzt man 
auf Handarbeit, wobei bei mittleren sowie 
großen Serien ein Schweißroboter zum 
Einsatz kommt. 

Keine Kompromisse
LASEREXPRESS fertigt Produkte von 
höchster Qualität. Das erfordert zuverläs-
sige, objektive Kontrollen in jeder Produk-
tionsstufe. Speziell geschulte Mitarbeiter 
sorgen dafür, dass die hohen Qualitätsan-
sprüche der Auftraggeber in allen Phasen 
erfüllt werden.

Ausbildung wird groß geschrieben
Im neu gegründeten werkseigenen Tech-
nologie & Ausbildungscampus (TAC) bildet 
LASEREXPRESS derzeit seine 10 Azubis 
aus. In Zukunft wird das TAC aber auch an-
deren Unternehmen aus dem Cuxland für 
die Ausbildung ihrer Azubis und Fachkräfte 
zur Verfügung stehen. 

Laserexpress

Foto: AdobeStock
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Wie aus Wind Strom wird

Die Bestandteile einer Windkraft Turbine

Regelungs-
system

Schalteinrichtung

DAS PRINZIP EINER WINDKRAFTTURBINE

StromnetzTransformatorGenerator

Kinetische Energie Elektrische Energie

Bild: Siemens

1 Backend
Das Backend kann man als eine Art „Ma-
schinenhaus“ verstehen. Hier bündelt sich 
die Kontrolle der Turbine und es stellt die 
Verbindung zu allen wesentlichen Teilen 
her. Das Backend kann sich frei auf dem 
Turm drehen. Im Inneren des Backends be-
findet sich die gesamte Elektrik, ein Trans-
formator, diverse Schaltschränke sowie ein 
Transportkran.

2 Helihoist
Der Helihoist ist die Landeplattform. Von 
hier aus können Materialien über einen 
Hubschrauber auf das Dach der Windturbi-
ne abgeseilt werden oder ein Servicetech-
niker kann im Notfall abgeholt werden. 

3 Cooling Tower
Beim Betrieb großer Massen entsteht viel 
Hitze. Um Beschädigungen zu verhindern, 
werden alle relevanten Teile aktiv gekühlt. 

4 Generator
Die Generatoren der Siemens Gamesa 
Offshore-Windturbinen werden direkt 
angetrieben. Hier wird der eigentliche 
Strom erzeugt. Ein Rotor mit mehr als 1000 
Magneten dreht sich um den Stator, eine 
sehr große Kupferspule, die aus mehreren 
Segmenten zusammengebaut wird. Wie 
schnell die Magnete an den Spulen vorbei-

ziehen und wie viel Strom so produziert 
werden kann, hängt vom Durchmesser des 
Generators ab. Der Direktantrieb ist die 
effektivste und wartungsärmste Möglich-
keit, Strom zu produzieren.

5 Hub
Das Hub, oder auch Nabe genannt, dreht 
und steuert die Rotorblätter. Im Inneren 
des Hub befindet sich die Logik, die es er-
möglicht, die Flügel im Wind zu drehen.

6 Rotorblätter
Die Rotorblätter werden mittels der Inte-
gralBlade®-Technologie aus glasfaserver-
stärktem Epoxidharz in einem Stück gegos-
sen. Das bahnbrechende RecyclableBlade 
ist eine zusätzliche Option: Die Herstellung 

erfolgt nach dem exakt gleichen Verfahren, 
nur das Harz wird ausgetauscht. Das neue 
Harz ist genauso stark und zuverlässig wie 
zuvor, bietet aber zusätzliche Vorteile bei 
der Wiederverwertbarkeit. Nach dem Ende 
der Lebensdauer und der Außerbetrieb-
nahme können die Materialien im Rotor-
blatt getrennt und zu neuen Anwendungen 
recycelt werden.

7 Tower
Die Türme werden bei Siemens Gamesa.
nicht selbst gefertigt, sondern von ver-
schiedenen Lieferanten bezogen. Im 
Inneren verbirgt sich viel Technik, um einen 
sicheren Betrieb der Turbinen zu gewähr-
leisten, sowie ein Aufzug, der die Service-
techniker in das Maschinenhaus befördert.
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Um die Energie vom Meer in das deut-
sche Netz einzuspeisen, wird der Strom 

aller Windenergieanlagen eines Parks an 
einer Umspannplattform gesammelt und in 
der Regel auf 320 oder 525 kV – entspre-
chend des Spannungsbereichs des Über-
tragungsnetzes – hoch transformiert. Wie 
die Energie dann an Land kommt, hängt 
von der Entfernung zur Küste ab.

Liegt ein Windpark nah an der Küste, führt 
ein Seekabel den Strom zum nächsten 
Netzknotenpunkt an Land. Die Elektrizität 
wird hier über Wechselstromleitungen und 
mit niedrigerer Spannung (220 kV) übertra-
gen. Das ist zum Beispiel bei allen Offsho-
re-Windparks in der Ostsee der Fall, da die 
Parks hier näher an der Küste gebaut sind.

In der Nordsee verhält es sich anders, 
hier werden die Parks über Cluster an das 

Übertragungsnetz angebunden. Dazu wird 
der Strom aus den Windparks zunächst 
jeweils an einer Umspannplattform ge-
sammelt. 

Die einzelnen Umspannplattformen trans-
formieren den Strom dann auf Hochspan-
nungsniveau und leiten ihn zur Konver-
terplattform. Die richtet den Wechsel- in 
Gleichstrom um. Der Gleichstrom fließt in 
der Regel mit 320 kV über eine Hochspan-
nungsleitung an Land. Bei dieser Leitung 

spricht man auch von der Hochspan-
nungs-Gleichstromübertragung (HGÜ).

An Land wird der Strom wiederum von 
einer Konverterstation in Wechselstrom 
zurücktransformiert, anschließend von 
der Umspannplattform heruntergespannt 
und in das allgemeine Versorgungsnetz 
eingespeist. Grundsätzlich fallen durch 
die hohen Spannungen und die Gleich-
stromübertragung bei großer Entfernung 
weniger Verluste an. Quelle: BWO
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Konverterstation an Land

Trafostation

Konverterstation

Wechselstromkabel

Umspannwerk

Hochspannungsnetz

Hochspannungs-
Gleichstromkabel

Wie kommt 
der Strom 
an Land?

Die Bestandteile einer Windkraft Turbine
Bild: Siemens
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Eines der wichtigsten Ziele und Heraus-
forderungen in den kommenden Jahren 

ist die Transformation der Wirtschaft von 
fossiler Energie und Energieträgern, in eine 
grüne und nachhaltige Wirtschaft. Diese 
großen Herausforderungen nimmt die 
Stadt Cuxhaven unter dem Motto »Klima- 
und Energiewende-Stadt – Cuxhaven« an. 

Ziele und Chancen definieren
Zur Definition der Ziele und zur Bestim-
mung der Chancen und Möglichkeiten gilt 
der »Masterplan Wasserstoff – Stadt Cux-
haven«. Er beschreibt diese Aufgaben und 
zeigt zugleich die Chancen einer „Grünen 
Wirtschaft“ auf. 

Konkrete Handlungsempfehlungen aus 
diesem Papier versetzen die Wirtschafts-
partner unmittelbar in die Lage, nötige 
Schlussfolgerungen zu ziehen und in das 
tägliche Handeln überzuführen. In einem 
künftigen Energiesystem, das auf erneuer-
baren Energien basiert und gemäß den 
Verpflichtungen des Pariser Klimaschutz-
abkommens, des Europäischen Green 
Deals sowie in Deutschland dem Klima-
schutzgesetz europaweit bis 2050 bzw. 
deutschlandweit bis 2045 vollständig treib-
hausgasneutral sein muss, wird Wasser-
stoff auf Basis erneuerbarer Energien eine 
Schlüsselrolle spielen. 

Bedarfsgerechte Nutzung
Als wichtiges Bindeglied ermöglicht 
Wasserstoff die bedarfsgerechte Nutzung 
volatiler (fluktuierender) erneuerbarer 
Wind- und Solarenergie. Durch Umwand-
lung und Speicherung des ungleichmäßig 
erzeugten Stroms in Form von Wasser-
stoff kann der Einsatz in stofflicher oder 
energetischer Form (Strom/Wärme) im 
Nachgang erfolgen. Damit können über 
den Einsatz von grünem Wasserstoff und 
seiner Derivate künftig auch solche Berei-
che dekarbonisiert werden, die heute noch 

auf fossile Brennstoffe angewiesen sind 
und sich nicht direkt elektrifizieren lassen. 
Dazu zählen unter anderem die Stahl- und 
Chemieindustrie sowie Teile des Verkehrs- 
und Wärmesektors. Hier hat Wasserstoff 
eine Berechtigung und ist das notwendige 
Mittel zum Zweck.

Wasserstoff gewinnt mehr 
und mehr an Bedeutung
Das Thema Wasserstoff hat in den letzten 
Jahren massiv an Bedeutung gewonnen. 
Große Wirtschaftsnationen der Welt disku-

Masterplan Wasserstoff  
der Stadt Cuxhaven

Wasserstoff

Regenerative
Stromerzeugung 

(Windenergie,
Solarenergie)

Schematische Darstellung einer 
regenerativen Wasserstoff-Infrastruktur

Produktion von 
Wasserstoff 

durch Wasser-
Elektrolyse

Verteilung / 
Transport zu 
den Verbrau-

chern

Verstromung

Mobilität

Strom und Wärme für Privathaushalte

Stoffliche Nutzung in der Industrie

Strom und Wärme für die Industrie

Speicherung / 
Lagerung des 
Wasserstoffs

H2

Fotos (2): AdobeStock
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tieren über mögliche Handlungsoptionen, 
bereiten entsprechende Maßnahmen vor 
und beschließen zielgerichtete Wasser-
stoffstrategien. 

Japan legte dabei Ende 2017 als erstes 
Land der Welt eine nationale Wasser-
stoffstrategie vor. Über 33 weitere Länder 
folgten daraufhin und veröffentlichten bis 
September 2022 eine Wasserstoffstrategie. 
Im Juli 2020 legte die Europäische Union 
eine eigene Wasserstoffstrategie für ein 
klimaneutrales Europa vor. Mehr als die 
Hälfte dieser Strategien weisen konkrete 
Ziele zum Ausbau der Elektrolyseur-Kapa-
zitäten auf. Diese sollen sich bis zum Jahr 
2030 auf 88 Gigawatt summieren.

Reduzierung der Treibhausgas-
emissionen, Diversifizierung der 
Energiequellen, bessere Versorgung
Im Fokus der Länder steht die Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen, die Diversi-
fizierung ihrer Energiequellen und die 
Verbesserung der Versorgungssicherheit. 
Viele Regierungen versprechen sich von 
der Nutzung des alternativen Energieträ-
gers auch ökonomische Vorteile durch den 
Aufbau einer nationalen Wasserstoffwirt-
schaft, so zum Beispiel die Schaffung von 
Arbeitsplätzen oder lukrative Wasserstoff- 
und Technologieexporte. 

Verschiedene Herstellungsarten 
von Wasserstoff
Die Mehrheit der Staaten setzt auf ver-
schiedene Herstellungsarten von Was-
serstoff, darunter den Einsatz von fossil 
hergestelltem grauem Wasserstoff (etwa 
mithilfe von konventionellem Erdgas), 
sowie blauem Wasserstoff, der fossil unter 
CO2-Abscheidung und -Speicherung (Car-
bon Capture and Storage, CCS) gewon-
nen wird. Langfristig liegt der Fokus der 
meisten Wasserstoffstrategien, insbeson-
dere in der EU, aber auf der Nutzung von 
grünem Wasserstoff auf Basis erneuerbarer 
Energien.

DOIZ und Hafen als Grundbaustein 
weiter festigen und ausbauen 
Das DOIZ gilt als wichtiger Bestandteil des 
Hafens von Cuxhaven und der Wertschöp-
fung vor Ort. Die Stärkung des Standortes 
und der Ausbau der Infrastruktur ist Grund-
baustein für die Ansiedlung von weiteren 
Firmen.

Entscheidend für die Entwicklung der Was-
serstoffwirtschaft in Cuxhaven ist – neben 
dem Angebot von Wasserstoff vor Ort – 
auch die Sicherstellung der Abnahme. 

Insbesondere der öffentliche Verkehrs- 
bzw. Mobilitätssektor schafft hier eine erste 

Planungssicherheit und liefert gleichzeitig 
einen wesentlichen Beitrag zur Reduzie-
rung der Treibhausgasemissionen. Dazu 
zählen:

	Umstellung des ÖPNV auf 
	 wasserstoffbetriebene Fahrzeuge

 Einsatz weiterer Wasserstoffzüge auf 	
	 nichtelektrifizierten Streckenabschnitten

  Versorgung erster Fährschiffe mit 		
	 Druckwasserstoff, um auch wasserseitig 	
	 die Dekarbonisierung voranzutreiben. 

Zur landseitigen Versorgung des DOIZ mit 
Materialien, Teilen und Modulen für die 
Produktion könnte eine erste Umstellung 
der Logistik auf wasserstoffbetriebende 
Fahrzeuge und eine CO2-neutrale Logistik 
erfolgen.

Ansiedlung von adäquaten 
Industrieunternehmen
Um dies zu erreichen, ist die Ansiedlung 
von wasserstoff-weiterverarbeitender In-
dustrie und die Bereitstellung von wasser-
stoffbasierten Syntheseprodukten – insbe-
sondere als maritimer Kraftstoff geplant.

Nutzung von Wasserstoff auch
in der Schifffahrt
Um lokal produzierten oder meeresseitig 
angelandeten Wasserstoff (im großen 
Maßstab) im Bereich der Schifffahrt nutzen 
zu können, bedarf es einer Wasserstoff 
weiterverarbeitenden Industrie zur Bereit-
stellung von wasserstoffbasierten Treibstof-
fen, wie Ammoniak oder Methanol. Diese 
könnten aufgrund der höheren Energie-
dichte in der hochseetauglichen Schifffahrt 
zum Einsatz kommen.

»Wasserstoff-Speicher« Cuxland
Für die bedarfsgerechte und zeitlich von 
der Produktion bzw. Anlieferung entkoppel-
ten Nutzung bedarf  es der Zwischenspei-
cherung von Wasserstoff.

Hier bietet sich insbesondere für große 
Speichervolumen die Nutzung von Kaver-
nen an, die im Umland von Cuxhaven in 
Form mehrerer unterirdisch verlaufender 
Salz- und Tongesteinsschichten zur Ver-
fügung stehen. Nach ihrer Aussolung kann 
Cuxhaven Wasserstoff im großen Mengen 
lagern und bedarfsgerecht zur Verfügung 
stellen.

Animation einer Offshore Windkraftanlage vor Helgoland. Ihre Aufgabe: die dezentrale 
Herstellung von Wasserstoff mittels modularer Elektrolyseure. Foto: AdobeStock

GRÜNER WASSERSTOFF: 
Produktion durch Wasserelektrolyse, Thermolyse oder 
Photolyse unter Einsatz von Strom aus erneuerbaren 
Energien. Nebenprodukt: Sauerstoff.

GRAUER WASSERSTOFF
Produktion durch Dampfreformierung/autotherme 
Reformierung von Erdgas oder Methan.
Nebenprodukt: CO2, welches nicht
abgeschieden und gespeichert wird.

SCHWARZER WASSERSTOFF
Produktion durch Gasifizierung von Kohle.
Nebenprodukte: CO und CO2

PINKER WASSERSTOFF
Produktion durch Wasserelektrolyse unter Einsatz von 
Atomstrom.

GELBER WASSERSTOFF
Produktion durch Wasserelektrolyse unter Einsatz eines 
Strommixes.

TÜRKISER WASSERSTOFF
Produktion durch Pyrolyse. 
Nebenprodukt: fester Kohlenstoff.

BLAUER WASSERSTOFF
Produktion durch Dampfreformierung/autotherme 
Reformierung von Erdgas oder Methan
Nebenprodukt: CO , welches abgeschieden und g
espeichert wird

Farbenlehre Wasserstoff

Fotos (2): AdobeStock
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Wer an Cuxhaven denkt, der denkt 
an Meer, weite Sandstrände, bunte 

Strandkörbe, dicke Pötte, kreischende Mö-
wen und natürlich eine steife Brise. Diesem 
maritimen Flair ist es auch zu verdanken, 
dass Cuxhaven an der Elbe und Nordsee 
zum größten Nordseeheilbad Deutsch-
lands geworden ist. .
.
Doch diese Stadt ist viel mehr als nur 
Meer und Watt. Wer Land und Leuten mit 
offenen Augen und wachem Sinn begeg-
net, wird es entdecken: eine faszinierende 
Landschaft voller Kontraste, in der hinter 
jeder Biegung eine neue Überraschung 
wartet. Eine Stadt, die auch jenseits der 
beliebten touristischen Programme die 
Menschen bewegt. Wohnmöglichkeiten mit 
Seeblick, stadtnah, ländlich-idyllisch. Und 
Unternehmen, die den Herausforderungen 
unserer Zeit kreativ begegnen – mit klugen 

Cuxhaven - 
liebenswerte Stadt 
mit frischen Ideen
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Köpfen und frischen Ideen – auch das 
macht Cuxhaven sympathisch. Und dass 
die Stadt trotz des dynamischen Wandels 
ihren echten, unverfälschten Charakter 
bewahrt, macht sie ganz einfach noch ein 
bisschen liebenswerter.

Beim kurzen Abstecher in die Historie 
dieser Stadt lässt sich schnell erkennen: 
Cuxhaven gehört im bundesdeutschen 
Vergleich zu den jüngsten Städten, erhielt 
sie 1907 die Stadtrechte, auch wenn Funde 
aus vorgeschichtlicher Zeit belegen, dass 
die besondere maritime Lage schon immer 
von hoher Anziehungskraft für Menschen 
gewesen ist. Cuxhaven hat rund 50.000 
Einwohnerinnen und Einwohner, liegt an 
der nördlichsten Spitze Niedersachsens 
und ist an zwei Seiten von Wasser umge-
ben. Diese geografische Lage verleiht der 
Stadt ihren besonderen Reiz – mit vielen 

unschätzbaren 
Qualitäten.

Neben der positi-
ven Entwicklung 
im Tourismus, dem 
Handwerk, der 
Fischwirtschaft, 
der Human- und 
Tiermedizin, der 
Biotechnologie 
sowie aus dem 
Bereich Wis-
senschaft und 
Technik zählt 
auch der wach-
sende Hafen zum 

wirtschaftlichen Motor Cuxhavens. Mit 
diesen Perspektiven sollen in Cuxhaven 
in den nächsten fünf Jahren 1.200 weitere 
Arbeitsplätze entstehen, die der Stadt im 
Bereich Arbeit und Wirtschaft neue Mög-
lichkeiten bescheren. Gleichzeitig haben es 
sich Stadtverwaltung und Kommunalpolitik 
zur Aufgabe gemacht, mit den steigenden 
Zahlen auch die wachsende Infrastruktur 
anzupassen: mehr und vielfältigen Wohn-
raum, eine modernisierte Verkehrsstruktur 
und ein breites Angebot an frühkindlicher 
Bildung sind nur drei von vielen Zielen, um 
den Wohlfühlcharakter der Cuxhavenerin-
nen und Cuxhavener zu wahren. 

Um diesen sowie den Anforderungen des 
Bereiches Klimaschutz auf kommunaler 
Ebene heute und vor allem zukünftig in 
seiner Relevanz entsprechen zu können, 
hat die Stadt Cuxhaven ein Energie- und 
Klimaschutzkonzept entwickelt, um das 
Prädikat „Klimastadt“ zu erreichen und 
vorzuleben. Mit dem Deutschen Offshore-
Industrie-Zentrum am Standort und der 
daraus wachsenden Wasserstoffinitiative 
hat Cuxhaven unter anderem bereits die 
Infrastruktur für die vielversprechendsten 
regenerativen Energiequellen geschaffen. 
Gemeinsam mit der Bundes-, Landes- und 
Kommunalpolitik sowie der Wirtschaft 
möchte die Stadt Cuxhaven diese Pläne 
weiterentwickeln, um zum einen mit dem 
Hafenausbau die hochgesteckten Um-
welt- und Klimaschutzziele zu erreichen 
und zum anderen als Wirtschaftsstandort 
Cuxhaven zu wachsen sowie Arbeitsplätze 
zu schaffen und zu sichern.

Lebensqualität an der Nordseeküste
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1 	 Die Kugelbake – das Wahrzeichen  Cuxhavens 	 	
	 direkt an der Elbmündung

2	 Duhnen – Strand und Sonne

3	 Schloss Ritzebüttel – im Zentrum der Stadt

4	 Strandpromenade – am Horizont die 
	 Insel Neuwerk

5	 Die Alte Liebe – hier ziehen die dicken Pötte 
	 zum Greifen nah vorbei

6	 Alter Fischereihafen – auch heute noch legen 	 	
	 hier die Fischkutter an

7	 Küstenheide – einmalige Natur hinterm Deich
8	 Grimmershörn Bucht – Cuxhavens Wohnzimmer

9 	 Kitesurfen – Hotspot für Profis und Einsteiger

76

2

5

8

3

6

9

4

7

Gestalten Sie Ihren Gewerbebetrieb
zukunftssicher und senken Sie
Ihre Stromkosten!

www.cux-solar.de

04777 - 800 120
Schmiedestraße 6 . 21781 Cadenberge
E-Mail: zentrale@elektro-sandmeyer.de

Ihr kompetenter Meisterbetrieb für Elektro- & Solarstromanlagen mit mehr als 15 Jahren Erfahrung!

Bleiben Sie wettbewerbsfähig
und zukunftssicher
Sind Sie unabhängig von Strompreis
Positive Ökobilanz fürs Unternehme

Mit einer Photovoltaikanlage
auf Ihrer Dachfläche!
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Der Ausbau des Offshore-Stützpunktes 
Cuxhaven, der vom Land Niedersach-

sen umfassend gefördert wurde und wird, 
hat die Stadt Cuxhaven und die Region zu 
einem norddeutschen Zentrum der mari-
timen Wertschöpfungskette für Offshore-
Wind- und -Wasserstoffenergie gemacht 
und wird weiterhin vom Land Niedersach-
sen unterstützt. 

Mit der Entscheidung von Siemens 
Gamesa Renewable Energy, in Cuxhaven 
bis Mitte 2017 die weltweit modernste 
Produktionsstätte für Windenergieanlagen 

zu errichten, ist die Stadt zum wichtigsten 
Offshore-Basishafen an der deutschen 
Nordseeküste geworden. Die Entscheidung 
von Siemens Gamesa im Jahr 2020, weitere 
200.000 m2 am Standort Cuxhaven zu 
erwerben, unterstreicht diese Entwicklung 
und den Ausbau in diesem Segment.

Folgerichtig hat das niedersächsische 
Wirtschaftsministerium am 4. Februar 2016 
„grünes Licht“ für die Errichtung eines 
Deutschen Offshore-Industriezentrums in 
Cuxhaven gegeben. Dies hat zu einem kon-
tinuierlichen Strukturwandel in Cuxhaven 

und einer Stärkung der Wertschöpfung 
in diesem Bereich geführt. Die Offshore-
Windindustrie ist damit in Cuxhaven „zu 
Hause“.

Angeschlossen an das Siemens Gamesa 
Werk ist ein Zuliefererpark, in dem z.B. 
schwere und große Teile für die Offshore-
Turbine gefertigt oder bearbeitet werden. 
Die Siemens-Gamesa Produktionsstätte in 
Cuxhaven selbst ist ein Endmontagewerk, 
d.h. es werden alle Komponenten für die 
Nabe, den Generator und das Backend ge-
liefert und montiert, und diese drei Groß-

Wirtschaftsentwicklung

Neue Arbeitsplätze  
in der Region
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komponenten werden dann zur Turbine 
zusammengebaut. Dementsprechend ist 
der Bedarf an Vorleistungen erheblich und 
wird auf mehrere hundert Millionen Euro 
pro Jahr geschätzt.

Im Jahr 2018 hat Nordmark in unmittelbarer 
Nähe zu Siemens Gamesa eine brandneue 
Bearbeitungsanlage in Betrieb genom-
men, in der die größten Komponenten für 
die Offshore-Turbine bearbeitet werden. 
Siemens Gamesa war in der Tat der An-

„Die Stadt Cuxhaven hat sich in den letzten 
zwei Jahrzehnten massiv gewandelt. 

Cuxhaven bietet ein breites Spektrum an 
Dienstleistungen und der Hafenausbau in 
dieser Zeit war ein Meilenstein auch durch 
die Ansiedlung von internationalen Unter-
nehmen wie Siemens Gamesa“, ergänzt.
Marc Itgen, Geschäftsführer der Agentur 
für Wirtschaftsförderung, der gemeinsa-
men Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
von Stadt und Landkreis Cuxhaven.

ziehungspunkt für Nordmarks Ansiedlung 
in Cuxhaven direkt neben dem Siemens 
Gamesa Werk. 

Der Werksleiter von Nordmark erklärt: 
„Das dänische High-Tech-Unternehmen 
Nordmark ist spezialisiert auf die hochprä-
zise Bearbeitung von XXL-Großkomponen-
ten für die Windindustrie. Nordmark war 
der erste Lieferant von Siemens Gamesa, 
der mehr als 20 Millionen Euro in die Nie-
derlassung in Cuxhaven investiert hat.“ 
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Hafenausbau in Cuxhaven: 
Bereit für die Zukunft des 
Offshore-Wind-Wasserstoffsektors  

Ausbau des Hafens

Cuxhaven hat sich in den letzten Jahren 
zu einem zentralen Knotenpunkt für 

die erneuerbare Energiewirtschaft entwi-
ckelt und steht heute vor einem entschei-
denden Schritt in seiner Hafenentwicklung. .
.
Mit dem geplanten Ausbau der Liegeplätze 
5 bis 7 und einer beeindruckenden Kajen-
länge von 1.250 Metern, die es ermöglicht, 
die nächste Generation von Installations-
schiffen anzulanden, bekräftigt Cuxhaven 
seine Position als einer der wichtigsten 

Offshore-Wind- und Wasserstoffhäfen 
Deutschlands. Die Erweiterung des Hafens 
ist von entscheidender Bedeutung, da sie 
die steigende Nachfrage der bestehenden 
Partner, sowie das Interesse neuer Kunden 
und Partner im Bereich Offshore-Wind und 
Wasserstoff bedient. 

Die zunehmende Größe und Kapazität der 
Installationsschiffe erfordert Anlegemög-
lichkeiten, die mit den technologischen 
Fortschritten mithalten können. Mit den 

Liegeplätzen 5 bis 7 ist Cuxhaven perfekt 
gerüstet, um die anspruchsvollsten Aufga-
ben im Offshore-Bereich zu bewältigen.

Die Hafenerweiterung stellt einen weite-
ren Meilenstein dar, indem sie zusätzliche 
Flächen von netto 130 Hektar schafft, die 
sich ideal für die Unterstützung der erneu-
erbaren Energiewirtschaft eignen. Diese 
Flächen werden nicht nur zur Lagerung 
und Wartung von Ausrüstung und Kom-
ponenten genutzt, sondern auch für die 
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Entwicklung von innovativen Lösungen im 
Bereich der erneuerbaren Energien.

Eine der herausragenden Eigenschaften 
des Hafenausbaus ist die geplante Schwer-
lastbrücke mit einer beeindruckenden 
Tragfähigkeit von bis zu 5.000 Tonnen. 
Diese Brücke wird eine nahtlose Anbin-
dung zwischen den Liegeplätzen im Hafen 
und den Erweiterungsflächen sicherstellen. 
Dies ist von entscheidender Bedeutung, 
um den effizienten Transport von schweren 
Komponenten für Offshore-Windanlagen 

und Wasserstoffprojekte zu gewährleisten.
Der Hafenausbau in Cuxhaven ist nicht nur 
ein technologischer Fortschritt, sondern 
auch ein Bekenntnis zur Nachhaltigkeit 
und zur Förderung der Energiewende. Wir 
sind stolz darauf, an vorderster Front dieser 
Entwicklung zu stehen und die Zukunft 
der erneuerbaren Energien in Deutschland 
aktiv mitzugestalten.

Wir sind überzeugt, dass dieser Ausbau 
nicht nur unsere bestehenden Partner 
zufriedenstellen wird, sondern auch neue 

... und so wird die Zukunft aussehen.

Der Hafen 2023 ...

Chancen für Kooperationen und Projekte 
im Offshore-Wind- und Wasserstoffsektor 
eröffnen wird. Cuxhaven ist bereit, die 
kommenden Herausforderungen anzuneh-
men und eine Schlüsselrolle in der grünen 
Energiewende und Energietransformation 
zu spielen. 

Das Grüne Kraftwerk Nordsee sehen wir 
als unsere Baustelle, das den Hafenausbau 
in Cuxhaven verlangt. Gemeinsam schaffen 
wir eine nachhaltige Zukunft und gestalten 
die Energieversorgung von morgen.   (AfW)
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Die Wartung und Instandhaltung von 
Offshore-Windkraftanlagen erfordert ein 
hohes Maß an Logistik und technischem 
Know-how. Hierfür stehen am Standort 
Cuxhaven erfahrene Unternehmen zur Ver-
fügung, die dafür sorgen, dass Betriebsun-
terbrechnungen der Windkraftanlagen auf 
ein Minimum reduziert werden.

Gut ausgebildete, hochqualifzierte Teams 
mit spezieller Offshore-Erfahrung sorgen 
für eine reibungslose Logistik, professio-
nelle Wartung der Anlagen und schnelle 
Reaktionszeiten bei Störungen.  

Zu ihren Aufgaben gehören:
 Besatzungswechsel und Transport
 Stevedoring / Runner Crew
 Ersatzteilversorgung und Proviantierung
 Belieferung von Schiffsbedarf 
 Reparaturarbeiten
 Elektroinstallationsarbeiten (z.B. CMS)

Auf hoher See

Maintenance 
und Logistik  

 Dokumentation
 Massenunwucht /Schwingungsmessung
 Justierung von Rotorblättern im 
	 Blatteinstellwinkel
 Inbetriebnahme von Brandmeldeanlagen
 Installation von IDD.Blade
 Steuerung der WEA für die 
	 3D-Rotorblattprüfung
 Site Management

Da viele dieser Tätigkeiten direkt an den 
Windkraftanlagen, also Offshore, ausge-.
führt werden, müssen sich alle Männer 
strengsten Check-Ups unterziehen. Dies 
gilt für ihre Gesundheit und Fitness, beson-
ders aber auch für das Thema Sicherheit. 
Nur wer alle vorgeschriebenen Sicherheits-
prüfungen erfolgreich absolviert hat, darf 
„offshore“ arbeiten. 
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